
Pfarrei St. Martin
Visp – Eyholz – Baltschieder

Pfarrblatt für den Monat Mai 2020



An Sonn- und Feiertagen:

Am Vorabend:

16.30 Eucharistiefeier in Eyholz / Ritikapelle

18.00 Eucharistiefeier in Visp

Am Tag:

10.00 Eucharistiefeier in Visp

19.00 Eucharistiefeier in Baltschieder

An Werktagen:

Bruder-Klaus-Kapelle:

Montag 19.30 Eucharistiefeier

Mittwoch 19.30 Eucharistiefeier

Donnerstag 19.30 Eucharistiefeier

Freitag 19.30 Eucharistiefeier

Schulhaus Sand, Singsaal:

Dienstag    8.00  Eucharistiefeier /
  Wortgottesfeier

Dreikönigskirche:

Donnerstag    8.00 Eucharistiefeier

Baltschieder:

Donnerstag   8.00 Eucharistiefeier

Schulhaus Eyholz:

Dienstag    8.00 Eucharistiefeier /
  Wortgottesfeier

Am Herz-Jesu-Freitag:

Um 16.00 Uhr findet in Zukunft keine Eucha-
ri stiefeier zum Herz-Jesu-Freitag in der Bru-
der-Klaus-Kapelle mehr statt.

Rosenkranzgebet:

Montags bis Freitags jeweils um 19.00 Uhr 
in der Bruder-Klaus-Kapelle.

Allgemeine Gottesdienstordnung

Alle zwei Wochen findet in der Pfarrei ein Tauf sonntag statt: Spendung des Taufsakra men tes 
in der Bruder-Klaus-Kapelle um 11.15 Uhr (Taufgespräch nach gegenseitiger Absprache).

Bruder-Klaus-Kapelle: Donnerstag, 5.00 bis Freitag, 23.00 Uhr, jede Woche stille Anbetung 

vor dem Allerheiligsten. Die stille Anbetung entfällt bis auf Weiteres.

Alle Gottesdienste fallen aus. Wir folgen damit den Weisungen des Bundes, 
des Kantons und des Bistums Sitten.

Die Stiftjahrzeite und Gedächtnismessen ab Freitag, 13. März, werden zu 
einem späteren Zeitpunkt gelesen, wenn die Kirchen wieder für alle offen sind.

Erstkommunion und Firmung werden auf unbestimmte Zeit verschoben.

Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte unserer Homepage: 

www.pfarreivisp.ch



Ich sitze am Schreibtisch und denke darüber nach, was ich schreiben könnte oder sollte. 

Heute ist der 6. April 2020, lesen werdet Ihr diesen Text erst im Mai. In diesen dreissig Tagen 
wird sich vieles verändert haben: Gehen die Menschen wieder zur Arbeit, sind Kirchen und 
Schulen wieder offen? Oder ist eine totale Ausgangssperre verhängt worden, ist die Zahl der 
von Corona Infizierten ins Unvorstellbare gestiegen? 

Niemand kann das voraussagen, weder Gelehrte noch Propheten. Zu Recht staunen wir, wie 
Astrophysiker totale Sonnenfinsternisse und andere Ereignisse im Universum auf die Sekunde 
genau berechnen können. Die nächste totale Sonnenfinsternis, die von der Schweiz aus gese
hen werden kann, ist am 3. September 2081, sie dauert fünf Minuten und dreiunddreissig 
Sekunden. Tausende von Jahren haben geniale Menschen die Himmelskörper beobachtet und 
Zusammenhänge entdeckt, Hypothesen aufgestellt und auch wieder verworfen. 

Eine andere Wirklichkeit ist den Forschern bis ins neunzehnte Jahrhundert verborgen geblie
ben, der Mikrokosmos. Eines dieser winzigen, nicht einmal im Mikroskop sichtbaren Wesen, 
ist in unseren Tagen zum Hauptakteur geworden. Fragen werden nun gestellt: Hätte man 
schneller reagieren sollen? Haben die Politiker das Gesundheitswesen vernachlässigt? Sind die 
wirtschaftlichen Verluste zu hoch, wenn alle zu Hause bleiben sollen? Welche Menschen sollen 
Vorrang haben bei der medizinischen Versorgung? Welche Auswirkungen hat die Pandemie auf 
die Armen in den Slums, auf Vertriebene und Flüchtlinge? 

Solche und noch viele andere Fragen werden gestellt. Die Antworten sind vielfältig, am meis
ten Gehör finden Experten wie Virologen, Immunologen, Epidemiologen. Ich gehöre gewiss 
nicht dazu, aber auch Jesus erweist sich nicht als Experte in Sachen Mikrobiologie. Er verweist 
auch nicht auf einen starken Staat in schwierigen Zeiten. Er wendet sich persönlich an mich, 
an dich. «Was soll ich tun, um ewiges Leben zu gewinnen?» Auf diese Frage des Schriftgelehrten 
antwortet Jesus mit der Erzählung vom barmherzigen Samariter, die wir alle kennen. Und 
dann sagt er: «Handle auch so!»

Erstaunlich oft, ist im ersten und im zweiten Testament die Rede von Reichtum und Besitz, 
wohlhabend sein wird nicht verurteilt, es ist sogar Zeichen der Gnade Gottes. Aber das Streben 
nach Besitz führt leicht zu Habsucht, zu Neid und zu Geiz. Im Evangelium nach Lukas warnt 
Jesus: «Hütet euch vor der Habgier! Wenn jemand auch noch so viel Geld hat, das Leben kann 
er sich damit nicht kaufen.»

Wir werden bestimmt noch lange von Solidarität, von Verzicht, von Einschränkung hören, 
wenn wir die Corona Seuche überstanden haben. Vergessen wir nicht, wir haben auch Grund 
zur Freude, entdecken wir neu die Schönheiten der Schöpfung, das Zusammensein im Got tes
dienst und danken wir den vielen Menschen, die sich selbstlos eingesetzt haben in dunklen 
Zeiten.

Den Segen Gottes wünsche ich euch! Emeka, Vikar

Liebe Leserinnen, liebe Leser



Mai 2020

   5. Dienstag
  Schulhaus Sand 08.00 Uhr
  Wortgottesfeier

  Ritikapelle, Eyholz 08.00 Uhr
  Eucharistiefeier

   6.  Mittwoch
  Bruder-Klaus-Kapelle 19.30 Uhr
  Jahrzeit für:
  Fernando Wasmer
  Elias Lorenz
  Madeleine Stoffel-Furrer

  Gedächtnis für:
  Barbara Nussbaum-Studer, 
  Alexander, Ida und Leo Studer

   7.  Donnerstag
  Dreikönigskirche, 08.00 Uhr
  Eucharistiefeier

  Baltschieder, 08.00 Uhr
  Eucharistiefeier

  Bruder-Klaus-Kapelle 19.30 Uhr
  Eucharistiefeier

   8.  Freitag / Gedenktag Maria, 
  Mittlerin aller Gnaden
  Bruder-Klaus-Kapelle 19.30 Uhr
  Jahrzeit für:
  Familie Adolf Imesch-Andres

  Mathilde und Franz Wenger-Zurbriggen
  Edith und Meinrad Zerzuben-Bregy

  Gedächtnis für:
  Bernadette Providoli

   9.  Samstag
  Ritikapelle, 16.30 Uhr
  Sonntagvorabendmesse

  Pfarrkirche, 18.00 Uhr
  Jahrzeit für:
  René Imesch

  Gedächtnis für:
  Lini Studer-Zimmermann

 10.  Fünfter Sonntag der Osterzeit / 
  Muttertag 
  Verkündigungstexte:
  L1: Apg 6,1-7
  L2: 1 Petr 2,4-9
  Ev: Joh 14,1-12

  Pfarrkirche, 09.00 Uhr–09.45 Uhr
  Beichtgelegenheit

  Pfarrkirche, 10.00 Uhr
  Amt 
  Diesen Gottesdienst können Sie 
  auf rrotv mitfeiern.

  Pfarrkirche, 17.30 Uhr
  Maiandacht

  Baltschieder, 19.00 Uhr
  Gedächtnis für:
  Lia und Rosa Henzen

Monatskalender

Liebe Gottesdienstbesucherinnen, Liebe Gottesdienstbesucher

Aufgrund der Situation (Coronavirus) können leider weiterhin keine Gottes-
diens te gefeiert werden. 

Den Sonntagsgottesdienst um 10.00 Uhr können Sie via rro App mitfeiern.

Zu Ihrer Information:
Die nicht gelesenen Stiftjahrzeite verlängern sich um ein Jahr.
Die Gedächtnismessen werden zu einem späteren Zeitpunkt, wenn die Kirchen 
wieder geöffnet sind, gelesen.

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis und: bleiben Sie gesund!



 11. Montag
  Bruder-Klaus-Kapelle, 19.30 Uhr
  Jahrzeit für:
  Paul-Eugen und Ingeborg Burgener
  und Familie Paul Burgener de Courten
  Raphael Williner

  Gedächtnis für:
  Bärenfaller Moritz und Sohn René

 12. Dienstag, Hl. Pankratius, Märtyrer
  Schulhaus Sand 08.00 Uhr
  Eucharistiefeier

 13. Mittwoch / Gedenktag
  Unserer Lieben Frau von Fatima
  Bruder-Klaus-Kapelle, 19.30 Uhr
  Jahrzeit für:
  Erwin Schmidt-Truffer
  Marie und Josef Karlen-Imhasly
  Familie Albert und Hermine Heldner-
  Schneller (diese Stiftjahrzeit läuft aus, 
  wird nun um 1 Jahr verlängert)

  Gedächtnis für:
  Klara und Josef Marty und Sohn Walter
  Familie Alois Williner
  Josef und Frieda Carlen

 14. Donnerstag
  Dreikönigskirche, 08.00 Uhr
  Eucharistiefeier

  Baltschieder, 08.00 Uhr
  Eucharistiefeier

  Bruder-Klaus-Kapelle 19.30 Uhr
  Jahrzeit für:
  Paul und Hilda Zeiter-Wyder
  Familie Albert und Helene 
  Studer-Arnold
  Edith und Willy Furger-Hildbrand

 15. Freitag
  Bruder-Klaus-Kapelle, 18.00 Uhr
  Jahrzeit für:
  Elfie Seematter-Fertner
  Lucie und Werner Lerjen-Mutter

  Gedächtnis für:
  Julia und Peter-Marie Furrer
  und Erhard Furrer
  Josef Kenzelmann

 16.  Samstag / Hl. Johannes Nepomuk, 
  Priester, Märtyrer
  Ritikapelle, 16.30 Uhr
  Jahrzeit für:
  Marianne und Oswald Heldner -Furrer

  Pfarrkirche, 18.00 Uhr
  Jahrzeit für:
  Ruth Kalbermatten
  Niklaus Roten-Wyer

  Gedächtnis für:
  Elsa und Adolph Hutter-Studer 
  und Richard Studer
  Peter Zumtaugwald
  Martha Paris-Berchtold

 18. Montag
  Bruder-Klaus-Kapelle, 19.30 Uhr
  Jahrzeit für:
  Anna und Oskar Juon-Schnydrig 
  und Willi und Werner (diese 
  Stiftjahrzeit läuft aus, wird nun 
  um 1 Jahr verlängert)
  Familie Jakob Ghezzi 
  und Familie Jordan-Ghezzi
  Antonia und Josef 
  Andenmatten-Andenmatten
  Sophie und Heinrich Eggermann

  Anschliessend Bittprozession

 17.  Sechster Sonntag der Osterzeit / 
  Taufsonntag
  Diesen Gottesdienst können Sie 
  auf rrotv mitfeiern.
  Opfer für die Aufgaben der Pfarrei

  Verkündigungstexte:
  L 1: Apg 8,5-8.14-17
  L 2: 1 Petr 3,15-18
  Ev: Joh 14,15-21

  Pfarrkirche, 10.00 Uhr
  Amt 
  Diesen Gottesdienst können Sie 
  auf rrotv mitfeiern.

  Bruder-Klaus-Kapelle, 11.15 Uhr
  Feierliche Taufe

  Pfarrkirche, 17.30 Uhr
  Maiandacht

  Baltschieder, 19.00 Uhr
  Sonntagabendgottesdienst



 19. Dienstag
  Bruder-Klaus-Kapelle, 19.30 Uhr
  Eucharistiefeier

  Anschliessend Bittprozession

 20. Mittwoch / Hl. Bernardin von Siena, 
  Ordenspriester
  Ritikapelle 16.30 Uhr
  Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt

  Pfarrkirche 18.00 Uhr
  Jahrzeit für:
  Lea Gerber
  Thomas Wiederkehr

  Anschliessend Bittprozession

 22. Freitag / Hl. Rita von Cascia, 
  Ordensfrau
  Bruder-Klaus-Kapelle, 19.30 Uhr
  Jahrzeit für:
  Alma und Josef Kazan-Clausen
  Eduard und Ida Burlet-Heinzmann 
  und Tochter Christine
  Elise und Emil Vogel-Imesch
  Barbara Anthamatten-Müller
  und Sepp Müller

 23. Samstag
  Ritikapelle, 16.30 Uhr
  Sonntagvorabendmesse

  Pfarrkirche, 18.00 Uhr
  Jahrzeit für:
  Ernest Guntern

  Gedächtnis für:
  Ernst Seematter-Albrecht

 25. Montag
  Fux campagna, 19.00 Uhr
  Eucharistiefeier

  Bruder-Klaus-Kapelle, 19.30 Uhr
  Jahrzeit für:
  Anne-Marie und Quirin Roten-Riedo
  Lydia und Leo Müller und Sohn Ernst
  Jules Müller
  René Müller-Marti
  Edy Müller

 26. Dienstag / Hl. Philipp Neri, Priester
  Schulhaus Sand, 08.00 Uhr
  Eucharistiefeier

  Schulhaus Eyholz, 08.00 Uhr
  Wortgottesfeier

 27.  Mittwoch
  Bruder-Klaus-Kapelle, 19.30 Uhr
  Jahrzeit für:
  Martin Andenmatten, Irma und Otto 
  Andenmatten und Christoph
  Frieda Furrer-Michel
  Marie-Therese und Armin 
  In-Albon-Steiner
  Juliane Burgener

  Gedächtnis für:
  Hans Forny

 24. Siebter Sonntag der Osterzeit
  Opfer für die Arbeit der Kirche
  in den Medien

  Verkündigungstexte:
  L 1: Apg 1,12-14
  L 2: 1 Petr 4,13-16
  Ev: Joh 17,1-11a

  Pfarrkirche, 09.00 Uhr–09.45 Uhr
  Beichtgelegenheit

  Pfarrkirche, 10.00 Uhr
  Amt 
  Diesen Gottesdienst können Sie 
  auf rrotv mitfeiern.

  Pfarrkirche, 17.30 Uhr
  Maiandacht

  Baltschieder, 19.00 Uhr
  Sonntagabendgottesdienst

Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier

 21.  Hochfest Christi Himmelfahrt
  Opfer für die Aufgaben der Pfarrei

  Verkündigungstexte:
  L 1: Apg 1,1-11
  L 2: Eph 1,17-23
  Ev: Mt 28,16-20

  Pfarrkirche, 10.00 Uhr
  Feierliches Hochamt
  Diesen Gottesdienst können Sie 
  auf rrotv mitfeiern.

  Baltschieder, 19.00 Uhr
  Feiertagabendgottesdienst 



 28. Donnerstag
  Dreikönigskirche, 08.00 Uhr
  Eucharistiefeier

  Baltschieder, 08.00 Uhr
  Eucharistiefeier

  Bruder-Klaus-Kapelle, 19.30 Uhr
  Eucharistiefeier

 29. Freitag / Hl. Paul Vl., Papst
  Bruder-Klaus-Kapelle, 19.30 Uhr
  Jahrzeit für:
  Theophil Venetz
  Maria und Peter Imhasly-Russi

 30. Samstag
  Ritikapelle, 16.30 Uhr
  Sonntagvorabendgottesdienst

  Pfarrkirche, 18.00 Uhr
  Jahrzeit für:
  Edmund Noti
  Marianne und Hans Schnydrig-Walther 
  und Tochter Andrea

  Gedächtnis für:
  Margrit Squaratti-Herrmann

Juni 2020

   1. Pfingstmontag / 
  Maria, Mutter der Kirche
  Bruder-Klaus-Kapelle 19.30 Uhr
  Jahrzeit für:
  Alfons und Helene Kuonen-Heinzmann
  Urban Volken

  Pfarreisaal 20.15 Uhr
  Bibelrunde

   2. Dienstag / Hl. Marcellus 
  und Hl. Petrus, Märtyrer in Rom
  Schulhaus Sand, 08.00 Uhr
  Eucharistiefeier

   3. Mittwoch / Hl. Karl Lwanga
  und Gefährten, Märtyrer in Uganda
  Bruder-Klaus-Kapelle, 19.30 Uhr
  Jahrzeit für:
  Alfred und Berta Fankhauser-
  Zurbriggen und Arthur
  Lucie Ruppen-Fankhauser

   4. Donnerstag
  Dreikönigskirche, 08.00 Uhr
  Eucharistiefeier

  Baltschieder, 08.00 Uhr
  Eucharistiefeier

  Bruder-Klaus-Kapelle, 19.30 Uhr
  Jahrzeit für:
  Klara und Viktor Pfaffen-Ruffiner
  Sophie und Quirin Pfammatter

 31. Pfingsten / Hochfest /
  Taufsonntag
  Opfer für die Aufgaben der Pfarrei
  Verkündigungstexte:
  L 1: Apg 2,1-11
  L 2: 1 Kor 12,3b-7.12-13
  Ev: Joh 20,19-23

  Pfarrkirche, 10.00 Uhr
  Feierliches Hochamt
  Diesen Gottesdienst können Sie 
  auf rrotv mitfeiern.

  Bruder-Klaus-Kapelle, 11.15 Uhr
  Feierliche Taufe

  Baltschieder, 19.00 Uhr
  Gedächtnis für:
  Roman Millius

Sei gegrüsst,

du Säule der Jungfräulichkeit,

du offnes Tor zur Seligkeit.

Akathistos-Hymnus



Aus dem Wasser 
und dem Heiligen Geist 
wurden wiedergeboren:

  7. Am 8. März 2020: Leya Hutter,
 des Christian Hutter und der Anja, 
  geborene Heldner. Taufpaten: Janine 

Millius und Philipp Hutter.

  8. Am 15. März 2020: Alex Wyssen, 
 des Amadeo Wyssen und der Stefanie, 
  geborene Kalbermatter: Taufpaten: 

Sandra Wyssen und Christian Gasser.

Gott, segne und beschütze diese Kinder auf 
dem Lebensweg!

Der geweihten Erde 
wurden übergeben:

10. Remo Margelist, 1936, Sohn des Franz 
Margelist und der Maria, geborene Geli. 

 Gestorben am 14. März 2020.

11. Basil Werlen, 1934, Sohn des Viktor 
Werlen und der Anna, geborene 
Zenhäusern, Ehemann der Thildy, 

 geborene Lehner.
 Gestorben am 18. März 2020.

12. Marcel Pochon, 1923, Sohn des Aimé 
Pochon und der Berthe, geborene 
Lachat, Witwer der Trudi Pochon, 

 geborene Eichenberger.
 Gestorben am 27. März 2020.

13. Paul Kenzelmann, 1958, Sohn des Josef 
Kenzelmann und der Anna,

 geborene Lanti, ledig.
 Gestorben am 1. April 2020.

14. Edith Furger-Noti, 1938, Tochter des 
Theophil Noti und der Margarethe, 

 geborene Marx, Witwe des Erwin Furger.
 Gestorben am 1. April 2020.

15. Giuliano Mazetti, 1932, Sohn des 
Rosmildo Mazetti und der Terza, 

 geborene Franeiasi, Ehemann der Ruth, 
geborene Albrecht.

 Gestorben am 2. April 2020.

Herr, schenke ihnen die ewige Ruhe und das 
ewige Licht leuchte ihnen!

Opfer März 2020

1. Opfer für die Stiftung
 «Terre des hommes»
 7. / 8. März 2020 Fr. 1 254.50

Für die Opfer und Gaben ein herzliches Ver
gelt’s Gott!

Um Vertrauen zu fassen und
dem Leben einen Sinn zu geben,
müssen die Menschen Christus
begegnen. 
Die Jungfrau ist eine sichere Führerin 
zur Quelle des Lichts und der Liebe,
die Christus ist.

Papst Johannes Paul II.

Auszug aus den Pfarrbüchern



Aus dem Leben der Pfarrei

Sie können Ihre Spende direkt auf das 
Konto des Fastenopfers überweisen: 

 Fastenopfer 
 Alpenquai 4
 6002 Luzern

Postkonto: 60-19191-7

Per E-Banking
IBAN CH 16 0900 0000 6001 9191 7

per Twint: 
Sie können direkt mit dem Smartphone

einen Beitrag für das Fastenopfer leisten.

weitere Infos entnehmen Sie bitte
der Homepage des Fastenopfer:

https://fastenopfer.ch/aktiv-werden/
pfarreien/kollekte/

Zum Fastenopfer 2020

Gemeinsam für eine Landwirtschaft, die un -
sere Zukunft sichert.

Das diesjährige Fastenopfer setzt sich ein 
für ein Leben in Fülle für alle (Johannes 
10.10). Zu einem würdigen Leben gehört das 
tägliche Brot. Weltweit werden 70% der Nah-
rungs mittel von Kleinbäuerinnen und – bau-
ern produziert. Sie sind auf die Verfüg bar keit 
von Saatgut angewiesen. Mit Ihrer Spende 
stärken und unterstützen Sie Dorf ge mein-
schaften oder Bauernorganisationen dabei, 
ihre landwirtschaftliche Produktion und den 
Zugang zu eigenem Saatgut zu verbessern.

Wer das Geld lieber bar beim Sekretariat 
vor   beibringen will, kann dies zu einem spä-
teren Zeitpunkt – wenn sich die Lage wieder 
entspannt hat– gerne machen.

Einblicke in Leben und Vermächtnis 
der Grün derin der Fokolar-Bewegung:
– Biografische Skizze und zentrale Texte, 
interpretiert und für heute erschlossen 
von 15 Autor/innen

Am 22. Januar 2020 jährte sich zum 100. Mal 
der Geburtstag von Chiara Lubich (1920–2008). 
Sie ist bekannt als eine der spirituellen Leit ge-
stalten unserer Zeit und Gründerin der Foko-
lar-Bewegung.

Unter dem Eindruck der Zerstörung und Ver-
nichtung des Zweiten Weltkriegs in ihrer Hei-
matstadt Trient ging ihr und ihren Gefährtin-
nen auf, dass nur die Liebe Gottes zählt. Ihr 
Leben stand ganz im Zeichen von Dialog und 
Einheit. Für ihr Engagement in Kirche und 
Welt erhielt sie u. a. den Templeton-Preis und 
den Preis zum Augsburger Friedensfest.

Diese neue Publikation stellt zunächst in einem 
biografischen Teil die Grundzüge ihres Lebens 
und Wirkens vor. Im zweiten Teil werden wich-
tige Texte Lubichs vorgestellt.

Verlag Neue Stadt
232 Seiten,  13 x 21 cm., gebunden
ISBN 978-3-7346-1209-1

Buch des Monats



Wegen des Corona-Virus verlieren Menschen Angehörige, Unter-
nehmer machen keinen Umsatz mehr, Leute verlieren ihre Stelle. 
Worin zeigt sich, ob jemand in einer solchen Situation Gott ver-
trauen hat?
Ingrid Grave: Das kommt darauf an, was er oder sie sich unter 
Gott vorstellt. Es gibt das alte Gottesbild: Da sorgt einer dafür, dass 
Menschen, denen es schlecht geht, wieder auf die Beine kommen. 
Das kann funktionieren, wenn Menschen bereits die Erfahrung 
gemacht haben, dass in Notsituationen letztlich doch wieder alles 
zum Guten gelenkt wird. Dann kann Gottvertrauen wachsen und 
helfen, über solche furchtbaren Situationen wegzukommen.

Was bedeutet denn Gottvertrauen?
Grave: Gottvertrauen bedeutet, dass ich selber glaube, nicht die 
Macherin, der Macher von allem zu sein. Ich muss mein Leben 
zwar in die Hand nehmen, aber nicht alles im Griff haben. Gott-
vertrauen ist für mich der Glaube, dass es ausser mir noch eine 
Kraft, eine Macht gibt, auf die ich mich verlassen kann.

Einfach gesagt.
Grave: Einfach ist es nicht. Wenn jetzt jemand wegen der Corona-
Pandemie sein Geschäft verliert, wird dieses Vertrauen auf eine 
harte Probe gestellt. Ich bin aber überzeugt: Gottvertrauen kann 
uns helfen, in einer schwierigen Situation durchzuhalten. Weil man 
weiss, es gibt da jemanden oder etwas, das mich wieder auffängt.

Sie sprechen auch von einer Kraft oder Macht. Ist Gottvertrauen 
auch etwas für Leute, die mit Religion nichts am Hut haben?
Grave: Ich denke schon. Auch Menschen, die nicht mit einem 
Glauben gross geworden sind, können diese Erfahrung machen. 
Sie sprechen einfach nicht von Vertrauen auf Gott, sondern sagen 
zum Beispiel: «Mir ist Kraft zugeflossen.»
Auch als Christen wissen wir nicht, was Gott letztlich ist und wie er 
aussieht. Wir tappen da gewissermassen auch im Dunkeln, wenn 
wir ehrlich sind. Aber wir brauchen einfach ein Wort. Als Christin 
brauche ich die Worte Gott und Gottvertrauen. Andere sprechen 
von Energie oder Kraft. Für mich ist Gott auch Energie und auch 
Kraft und auch Liebe.

Wie gelingt es, Vertrauen zu Gott aufzubauen?
Grave: Wenn ich in einer Familie aufgewachsen bin, in der ein 
gesundes Vertrauen auf Gott vorhanden war, kann ich mich da 
einklinken und damit weitergehen. Wenn jemand das nicht erlebt 
hat, wird es schwierig. Sehr schwierig wird es auch, wenn jemand 
all diese Gedanken ablehnt, dass das noch jemand oder etwas sein 
könnte.

Psychologen sprechen vom Urvertrauen, das einem in der Familie 
vermittelt wird.
Grave: Ja, das spielt eine grosse Rolle. Wenn man als Kind die 
Erfahrung gemacht hat, dass einen die Eltern nicht fallen lassen, 
egal, was passiert, entsteht dieses Urvertrauen. Ist es da, kann 
man auch leichter in ein Gottvertrauen hineinwachsen.

Das ist doch ungerecht. Man sucht sich nicht aus, in welche Um -
stände man geboren wird.
Grave: Man kann natürlich sagen, das sei ungerecht. Aber wenn 
ich mit Menschen spreche, die ein schreckliches Elternhaus hatten, 
kann ich manchmal nur staunen, wie sie trotzdem ein Vertrauen 
entwickeln.

Haben Sie eine Ahnung, wie es diesen Menschen gelingt?
Grave: Vielleicht ist eine Spur noch da, wo sie einmal Vertrauen 
und Zuwendung ausserhalb des Elternhauses erlebt haben. Das ist 
wie so ein kleiner Rettungsanker, an dem sie das Vertrauen weiter 
entwickeln können. Manche können bis zum Tod nicht so recht 
dran glauben. Wie Gott es letztlich mit ihnen machen wird, weiss 
ich auch nicht. Ich aber glaube, dass sie letztlich aufgefangen wer-
den im Sterben. Menschen, die viel mit Sterbenden zu tun haben, 
sagen auch: «Es ist unglaublich, was im Sterbeprozess noch alles 
geschieht.»

Wie ist es jetzt grad bei Ihnen mit dem Gottvertrauen?
Grave: Ich gehöre ja zur Risikogruppe (lacht herzhaft). Ich war 
heute Morgen noch kurz auf der Strasse, um eine Kleinigkeit zu 
kaufen in einem Lebensmittelgeschäft. Ich hatte das Gefühl, dass 
die Leute darauf achten, mir nicht zu nahe zu kommen, weil ich 
eine alte Person bin. Das hat mich nicht gestört. Ich habe das 
Gefühl, ich werde nicht angesteckt. Woher ich das Gefühl nehme, 
weiss ich auch nicht. Vielleicht ist das ein Schuss Zuversicht, der mir 
jetzt einfach geschenkt ist. Das bleibt letztlich immer ein Ge -
heimnis: Warum kriege ich jetzt den Schuss Zuversicht und andere 
sind in panischer Angst?

Wie ist Ihr Kloster vom Corona-Virus betroffen?
Grave: Noch ist niemand angesteckt. Meine Altersgruppe ist sehr 
stark vertreten. Die Schwestern sind aber nicht in Panik geraten. 
Das Pflegepersonal hat viele Massnahmen getroffen, um zu ver -
hindern, dass das Virus ins Haus kommt. Bei diesen Personen spü-
re ich eine grosse Sorge, dass womöglich trotz der Vorsichts mass-
nahmen einige Schwestern krank werden und dann alle mit der 
Pflege überfordert sind.

Kath.ch/Barbara Ludwig

«Ich muss nicht alles im Griff haben»



Heime

Martinsheim Visp 027 948 36 00
Heimseelsorger: Pfarrer German Burgener 079 746 78 17

Paulusheim 027 947 00 99
Heimseelsorger: Jan Andreas, Spiritual 027 922 96 43

Spitalzentrum Oberwallis 027 604 33 33
Spitalseelsorge, e-mail: spitalseelsorge.visp@hopitalvs.ch 027 604 28 72
– Chantale Perren
– Manuela Fux
– Caroline Imboden
– Ruth Kuonen

Bildungshaus St. Jodern 027 946 74 74

Jugendkulturhaus Visp, Contact Corner 027 946 18 02

Wohnheim Fux campagna, www.fuxcampagna.ch 027 948 04 00

Schulen

Schuldirektion der Primar- und Regionalschulen (Bruno Schmid) 027 948 99 71

Beratungsstellen

Kantonale Dienststelle für die Jugend, Pflanzettastrasse 9

– Zentrum für Entwicklung und Therapie des Kindes 
 und Jugendlichen (ZET) 027 606 98 90

– Amt für Kindesschutz (AKS),  027 606 99 10

Abteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie (AKJP), 027 948 02 83

Verein mit Menschen – Heilpädagogischer Dienst 027 945 15 11
Beratungsstelle für entwicklungsverzögerte und behinderte Kinder von 0 –7 Jahren
heilpädagogischer.dienst@insieme-oberwallis.ch

Kantonale Opferhilfeberatungsstelle Oberwallis 027 946 85 32

Beratung für häusliche Gewalt (info@unterschlupf.ch) 079 628 87 80

Pro Senectute Visp und Sekretariat Oberwallis (Beratungsstelle) 027 948 48 50

Sozialmedizinisches Regionalzentrum Visp/Westlich Raron 027 948 08 80
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Adressen und Telefon des Seelsorgeteams

Pascal Venetz, Pfarrer e-mail:  venetz.p@bluewin.ch 027 945 17 75

Emeka Kenneth Okpara, Vikar e-mail:  kenmekaso@yahoo.com 027 945 17 76

Michael Imboden, Pastoralassistent e-mail:  imboden.michael@bluewin.ch 027 945 17 78

Damian Pfammatter, Diakon e-mail:  damian.pfammatter@bluewin.ch 079 728 86 56

Weitere Adressen

Monique Sarbach, Pfarreiratspräsidentin 027 946 44 33

Johannes Diederen,  Musikdirektor  027 945 11 85

Tobias Wirthner,  Sakristan  079 409 17 01

Esther Weyermann-Millius,  Sakristanin, Baltschieder und Visp 079 583 18 46

Berta Heldner-Ambort,  Sakristanin, Eyholz  027 946 10 31

Edeltrud Meichtry-Schmid,  Sekretariat  027 945 17 77

Adressänderungen und Pfarrblattbestellungen sind an das Sekretariat zu richten
Abonnement: jährlich Fr. 25.—
PC-Konto: Pfarramt PC 19-1619-3
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Sekretariat
Katholisches Pfarramt, Martiniplatz 4

Telefon: 027 945 17 77

e-mail: sekretariat@pfarrei-visp.ch
Internetzugang: www.pfarreivisp.ch

Öffnungszeiten:
 Montag und Donnerstag:  09.00 Uhr bis 11.00 Uhr

 Montag, Dienstag und Donnerstag:  13.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Gestaltung und Druck des Pfarrblattes:
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Postfach 51, 1890 Saint-Maurice
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